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Service für 40 Millionen 





Modultechnik und Diagnose- 
system entlasten Kundendienst 


Weiterhin gute Video- und Audio-Umsätze 
Erst 26% der bundesdeutschen Haushalte sind farbversorgt 





Bald 19 Millionen Fernseh- und weit 
über 20 Millionen Rundfunkteilnehmer 
meldet — gebührenpflichtig und gebüh- 
renfrei — die bundesdeutsche Statistik. 
Empfänger sind es zweifellos mehr. Hin- 
zu kommen Millionen Tonband- und Pho- 
nogeräte. Sie alle bedürfen, technisch 
kompliziert und normalem Verschleiß 
nicht entzogen, verläßlicher Wartung. 
Eine geradezu ungeheure Aufgabe - 
dem Volumen nach und auch angesichts 
des Zeitdrucks, da ja kein Besitzer sein 
Gerät entbehren möchte. 

Weil man im Fachhandel Service-Werk- 
stätten unterhält und im Radio- und Fern- 
sehtechnikerhandwerk Handelsge- 
schäfte betreibt, überschneiden sich die 
beiden für jene Wartung zuständigen 
Bereiche beträchtlich. Infolgedessen 
lassen sich die allein auf den Service 
entfallenden Umsätze nicht klar ermitteln. 
Immerhin: Wer Fachhandel und Fach- 
handwerk gemeinsam mit in der Bundes- 
republik etwa 9000 Betrieben = Werk- 
stätten ansetzt, zuckt zurück. Käme näm- 
lich jedes der 40 Millionen Fernseh- und 
Rundfunkgeräte (Phono- und Tonband- 
geräte also unberücksichtigt) auch nur 
einmal im Jahr zur Reparatur, hätte jede 
Werkstatt in diesem Zeitraum gut 4400 
Geräte instandzusetzen. Das wären - man 
staune — pro Arbeitstag 17,7 Reparatur- 
fälle. Eine zwar nur rechnerische Über- 
legung, die bei Einbeziehung aller Ge- 
räte der Heimelektronik der Realität je- 
doch nicht allzu sehr davonläuft. 

Aber: Das Ganze ist ja nicht nur eine 
Frage der Werkstattkapazität. Nicht min- 
der gravierend sind die Kosten - nicht 
allein für den Branchenbetrieb, sondern 
mehr noch für den Verbraucher. Er klagt 
über hohe und häufige Reparaturkosten. 
Viel zu oft hat er sie selbst verschuldet, 
durch Inanspruchnahme sogenannter 
Reparatur-Haie oder durch Kauf des Ge- 
räts beim kundendienst-negierenden 
Discounter. Wissen sollte er auch, daß 
sich der Reparaturpreis aus den Material- 
kosten, den Kosten für die Arbeitszeit- 
einheiten (Lohnkosten, Betriebskosten- 
anteil, Bruttogewinn), dem Wegegeld und 
der Mehrwertsteuer zusammensetztund 
daß die Instandsetzungsmodalitäten in 
den allgemeinen Verkaufs- und Repara- 
tur-Annahmebedingungen des Radio- 
und Fernsehtechnikerhandwerks gere- 
gelt sind. Übrigens: Die fünf Elektrohand- 


werke - Elektroinstallation, Radio- und 
Fernsehtechnik, Elektromaschinenbau, 
Elektromechanik und Fernmeldetechnik 
— erzielten im Jahre 1973 mit 252 000 
Beschäftigten in rund 35000 Betrieben 
einen Umsatz von 13,8 Milliarden DM, 
was gegenüber dem Vorjahr ein Plus von 
10 Prozent beim Bruttoumsatz, von 6,1 
Prozent bei den Beschäftigten und von 
1,7 Prozent bei den Betrieben bedeutet. 

Heimelektronik ist ja aber beileibe nicht 
nur Television. Denn im Jahre 1973 wur- 
den in der Bundesrepublik Zwar für 4,1 
Milliarden DM Geräte des Video-Bereichs, 
aber auch für 3,7 Milliarden DM Audio- 
Geräte gekauft. Jüngste Erhebungen zei- 
gen: Die HiFi-Stereo-Sparte führt, geht 
man vom Umsatzwert aus, den Audio- 
Bereich an. Ja, im laufenden Jahr dürfte 
fast die Hälfte des Audio-Umsatzes auf 
sie entfallen. Undihre Aussichten bleiben 
günstig — mit bis zu 10 Prozent Stück- 
zahl-Zuwachs in den nächsten Jahren 
und steigender Bedeutung der Kompakt- 
anlagen. 


Modultechnik reduziert die 
Zahl der Reparaturfälle 


Im Publikumsgeschäft mit Geräten der 
Unterhaltungselektronik sind integrierte 
Schaltung und Modultechnik noch längst 
nicht voll genutzte Absatzfaktoren. Die 
neue SABA Farbfernsehgeräte-Genera- 
tion und das neue SABA-Dreistufen-Dia- 
gnosesystem fegen alle Zweifel vom 
Tisch. Die Unterhaltungs-, Heim- oder 
Konsumelektronik (wie man sie auch 
nennen mag) hat wieder einmal ihren 
Qualitätsstand beachtlich gesteigert. 

Das fast schon abgegriffene Wort von 
der Servicefreundlichkeit kann daher gar 


Gold für SABA 
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nicht ernst genug genommen werden. 
Logische Chassisaufteilungen, gedruckte 
Leiterplatten und zuletzt Moduln samt 
integrierten Schaltungen kennzeichnen 
den Weg dorthin überzeugend. Ein Weg, 
der des Herstellers Qualitäts-Image 
mehrt, eine zentrale Funktion des Fach- 
handels und -handwerks entlastet und 
dem Verbraucher verbilligende Betriebs- 
sicherheit beschert. Man schätzt, daß 
allein die moderne Modultechnik die Zahl 
der Fernseh-Reparaturfälle um etwa die 
Hälfte reduziert. Soll aber dieses Konzept 
als unangreifbar gelten, muß das Ent- 
stehen, Finden und Beseitigen von Feh- 
lern gleichermaßen „minimal” sein. 

In jener Hinsicht „maximal” war man 
jetzt im Hause SABA. Es gelang nämlich, 
fortgeschrittene Modultechnik, betrieb- 
liche Fertigungskontrolle und Fehlerfin- 
dungssystem derart zu optimieren und 
gleichzeitig auch zu koordinieren, daß 
man mit Fug und Recht von einem Höchst- 
maß an Qualitätsstand und Qualitäts- 
sicherung sprechen kann. Während ein 
24stündiger Betriebstest etwa 70 Pro- 
zent aller Frühausfälle bereits im Werk 
ausmerzt, lassen sich 95 Prozent aller 
späteren Ausfälle mit Hilfe des als Pio- 
nierleistung schon 1972 in der Bundes- 
republik eingeführten und nun zur 3-Stu- 
fen-Diagnose vervollkommneten SABA 
Diagnosesystems am Aufstellungsort 
des Gerätes beheben. Verwirklicht ist 
dies alles erstmals im neuen Ultracolor- 
Farbfernsehchassis, das im Tischmodell 
SABA T 6722 color telecomputer jetzt 
auf den Markt kommt. 

Und dieser Markt wartet geradezu auf 
einen Qualitätsstand solch hohen Niveaus. 
Denn mit rund 5,8 Millionen Farbfernseh- 
geräten sind erst 25,5 Prozent der bun- 
desdeutschen Haushalte „farbversorgt”. 
Nicht nur Empfänger mit 66/67-cm-Bild- 
schirm, sondern auch mit Ultraschall- 
Fernbedienung sind ausgesprochene 
Renner - die einen mit 90, die anderen 
mit 35 Prozent Absatzanteil. Weil aber 
nach dem „Umsatztreiber” FuBball-Welt- 
meisterschaft zumindest bis zur nächst- 
jährigen Funkausstellung (Berlin, 29. 
August bis 7. September 1975) ein nor- 
mal-freundlicher Konjunkturverlauf ab- 
zusehen ist, rechnet man für 1974 mit 
einem Gesamtabsatz von gut 1,8 (1973: 
1,5) Millionen und für 1975 dann mit etwa 
1,95 Millionen Farbfernsehgeräten. Inter- 
essant ist, daß Modelle mit kleineren 
Bildschirmen derzeit lediglich 10 Prozent 
ausmachen. Interessant ist aber auch, 
daß der bundesdeutsche Fernsehgeräte- 
markt des Schwarzweiß-Bereichs im lau- 
fenden Jahr ungefähr das Volumen des 
Farbbereichs haben dürfte, nämlich aus 
Inlandsfertigung und Importen gut 1,85 
Millionen Stück. Davon bestreiten Modelle 
mit Bildschirmen unterhalb des norma- 
len MaBes 61 cm ungefähr 50 Prozent. 
Im kommenden Jahr erwartet man aller- 
dings den „Schwarzweiß-Knick”: einen 
Rückgang um bis zu 10 Prozent. 





SABA Ultracolor 





Neues Modulchassis mit 


steckbaren Funktionseinheiten 


3-Stufen-Diagnose zur schnellen Fehlererkennung 
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Mit dem Modell Schauinsland T 6722 
color telecomputer wird SABA im Okto- 
ber 1974 das erste Gerät einer neuen 
Generation von Farbempfängern an den 
Fachhandel ausliefern. Der Begriff Ultra- 
color, welcher für die neue Farbfernseh- 
Geräteserie gewählt wurde, soll deutlich 
machen, daß hier ein ganz neues und vor 
allem im Hinblick auf die Servicefreund- 
lichkeit wesentlich verbessertes Kon- 
zept angewandt wird. 

Die im vergangenen Jahr auf dem 
Markt erschienenen neuen SABA HiFi- 
Geräte haben ihren Leistungsbeweis 
bereits erbracht. Das gleiche gilt fur 
Schwarzweiß-Empfänger, für die SABA 
im vergangenen Jahr das volltransisto- 
risierte Chassis einfuhrte. 


Servicefreundlichkeit als 
Entwicklungsziel 


Nun kommt auch bei Color-Geraten 
eine neue Generation auf den Markt. 
Modernste Technik wurde hier mit be- 
wahrten Schaltungsprinzipien kombi- 
niert und in einem Chassisaufbau ver- 
einigt, dessen Servicefreundlichkeit die 
bisherigen Lösungen weit úbertrifft. 

Bei der äußeren Gestaltung der Geräte 
wurde Wert darauf gelegt, die Breite des 
Gehäuses zu reduzieren. Trotzdem sollte 
der von den Vorgängertypen her be- 
kannt gute Klang erhalten bleiben. Bei 
einer Breite von 76,5 cm konnten beide 
Forderungen berücksichtigtwerden.Die 
Geräte sind so schmal, daß sie in fast 
allen Schrankaufbauten Platz haben. Sie 
sind aber noch so breit, daß ein guter 
Lautsprecher eingesetzt werden konnte, 
mit dem die verfügbaren 8 Watt Spitzen- 
leistung in einen ausgezeichneten Klang 
umgesetzt werden. Eine physiologische 


Lautstärkeregelung und ein Klangregler 
ergänzen diese Bemühungen um mög- 
lichst gute Klangqualität. 


Weitere Verbesserung der 
Bildqualität 


Noch wichtiger ist selbstverständlich 
ein gutes Bild. SABA-Geräte sind für 
ihre ausgezeichnete Bild- und Farbqua- 
lität bekannt. Es war bei der Entwicklung 
der neuen Geräte selbstverständlich, 
daß hier keine Abstriche zugelassen 
werden konnten. Alle Maßnahmen ziel- 
ten auf eine weitere Verbesserung der 
Bildqualität. Erreicht wird sie u. a. durch 
die beiSABA-Geräten eingesetzte RGB- 
Schaltung mit hoher Bandbreite und 
Stabilisierung der Arbeitspunkte, durch 
die Synchronregelung für Farbsättigung 
und Kontrast, durch eine dynamische 
Strahlstrombegrenzung, die bei zu ho- 
hem Kontrast nicht einfach die Spitzen- 
werte im Weiß abschneidet, sondern den 
Kontrast zurückregelt und durch eine 
weiter verbesserte Bildröhre, die sich 
durch gute Farbreinheit auch bei hohen 
Strahlströmen, durch große Helligkeit 
und hervorragende Farbwiedergabe 
auszeichnet. 

Die Bedienungselemente des Gerätes 
wurden für den Benutzer besonders 
übersichtlich gestaltet. Mit der neuen 
Anordnung wurde eine leichte Bedien- 
barkeit erreicht, die den Gerätebesitzer 
nicht verwirrt, sondern es ihm gestattet, 
die Qualitäten seines Gerätes voll aus- 
zunutzen. 

Die Geräte haben nur noch 4 freilie- 
gende Flachbahnregler, davon sind 2 für 
das Bild (Helligkeit und Farbe) und 2 für 
den Tonteil (Lautstärke und Klang) vor- 
gesehen. 8 Sensortasten bieten aus- 
reichende Empfangsmöglichkeiten für 
die heute vorkommende Kanalbelegung. 
Die 8. Taste istserienmäßig für AV-Geräte 
(Video-Recorder) programmiert. Die 
Kanalanzeige erfolgt über verschleiß- 
freie Leuchtdioden. ee 

Das Gerät besitzt an der Frontseite 
eine 5fach-Normbuchse für Kopfhörer- 
anschluß; der Kopfhörer kann wahlweise 
mit oder ohne eingebautem Lautsprecher 
betrieben werden. SABA bietet einen 
Kopfhörer an, der einen Regler besitzt. 
Die Lautstärke des Kopfhörers ist sub- 
jektiv lauter als die des Gerätelaut- 





Aus dem Inhalt 


Unter dem Begriff „Ultracolor” stellt 
SABA ein völlig neues Farbgeräte-Kon- 
zept vor, ein Modulchassis mit steck- 
baren Funktionseinheiten und 3-Stufen- 
Diagnose. Dieses Konzept verfolgt in 
erster Linie das Ziel, den Service beim 
Fachhandel entscheidend zu verein- 
fachen. Gleichzeitig konnten die Leistung 
und die Betriebssicherheit erhöht werden, 
ein Fortschritt also, der Beachtung ver- 
dient. Bitte, lesen Sie dazu den neben- 
stehenden Bericht. 
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SABA Ultracolor: Modulchassis mit steckbaren Funktionseinheiten 


sprechers, so daß der Kopfhörer auch 
als Schwerhörigenzusatz verwendet 
werden kann. Über einen Adapter läßt 
sich an die Kopfhörerbuchse auch ein 
Cassetten- oder Tonbandgerät an- 
schließen. 


15 steckbare Funktions- 
moduln 


Für den Techniker ist ein entscheiden- 
des Merkmal der neuen Geräteserie der 
völlig neue Chassis-Aufbau. Die Schal- 
tung setzt sich aus 15 leicht auswechsel- 
baren Funktionsmoduln zusammen. 
Bei dieser Zählweise sind nur die Bau- 
steine gezählt, die als Standardmoduln 
bezeichnet werden können. Bei anderer 
Zählweise könnte man auch nach wei- 
tere Bausteine, wie beispielsweise die 
Netzteilplatte, die Konvergenzeinheit 
oder die Ablenkeinheit, die ebenfalls nur 
über Steckverbindungen angeschlossen 
sind, hinzuzählen. 


Keine Beeinflussung 
von Nachbarmoduln 


Bei der Aufgliederung der Schaltung 
wurde besonders auf eine funktionsge- 
rechte Teilung Wert gelegt. Dies führt 
zwar zu unterschiedlichen Größen der 
einzelnen Moduln bzw. Funktionseinhei- 
ten, hat aber den entscheidenden Vor- 
teil, daß durch die funktionsorientierte 
Aufgliederung die Beurteilung für den 
Techniker sehr viel leichter und exakter 
möglich ist. 

Jedes Modul vereinigt in sich minde- 
stens eine komplette Funktion. Damit 
wird auch erreicht, daß gegenseitige 
Beeinflussungen ausgeschaltet werden. 





MitdemSABA diagnose-tester sind etwa 
die Hälfte aller bei einem Color-Gerät 
auftretenden Fehler sofort zu lokalisieren. 


Dies gilt für benachbarte Moduln wie auch 
für die Grundschaltung. Beim Austausch 
eines Moduls sind keine Abgleicharbei- 
ten erforderlich, die erst die Anpassung 
an die übrige Schaltung durchführen. 

Für den Chassisaufbau wurde das 
System eines 2-Flügelchassis gewählt. 
Die beiden Hälften sind um die vertikale 
Achse schwenkbar; damit wird auch bei 
herausgeklapptem Chassis sehr wenig 
Platz benötigt, was bei einer Überprü- 
fung in der Wohnung des Kunden wich- 
tig sein kann. Beide Chassisseiten (Be- 
stückungsseite und Lötseite) sind bei 
geöffnetem Chassis gut zugänglich. Die 
Moduln sind selbstverstandlich auch von 
der Lötseite steckbar, so daß für Über- 
prüfungen eine besonders gute Zugäng- 
lichkeit gewährleistet ist. 

Ein Chassisflügel nimmt alle zum Ver- 
stärkerteil gehörenden Funktionseinhei- 


Ein nützliches Instrument für die Werkstatt ist dieser neue Servicekoffer von SABA. 


Er enthält die 11 wichtigsten Funktionsmoduln für das Ultracolor-Chassis. 
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ten auf. Hier sind über Steckverbindungen 
angeordnet der VHF-Tuner, der UHF- 
Tuner, der Zwischenfrequenzverstärker, 
der Chromaverstärker mit PAL-Demo- 
dulator, die RGB-Endstufen, der Lumi- 
nanz-Regel- und Verstärkerbaustein, die 
Y-Verzögerungsleitung und der Ton-NF- 
Verstärker. 

Der 2. Chassisflügel nimmt die zur 
Ablenktechnik gehörenden Stufen auf. 
Hier sind ebenfalls gesteckt angeordnet 
der Zeilentransformator, der Horizontal- 
Oszillator mit Synchronisation und der 
Vertikal-Generator mit Endstufe. Dieser 
Chassisflügel trägt auch die Hochspan- 
nungskaskade. 

Für die neuen Color-Geräte hat SABA 
einen SECAM-Decoder entwickelt, mit 
dem es möglich ist, auch Farbsendungen 
aus der DDR zu empfangen. Der Decoder 
wird am Chassis befestigt und über Steck- 
verbindungen elektrisch verbunden. Eine 
rein elektronische Umschaltung erlaubt 
PAL- oder SECAM-Empfang auf allen 
Stationstasten. 


Alle Leitungsverbindungen 
sind steckbar 


Die Verbindung zwischen den beiden 
Chassisflügeln wird über Leitungen her- 
gestellt, die auf beiden Seiten gesteckt 
sind, so daß gegebenenfalls auch ein 
kompletter Chassisflügel sehr leicht her- 
ausgenommen werden kann. 

Die 3. Gruppe ist das Bedienteil mit 
den Funktionsmoduln Berührungselek- 
tronik und Speicherelektronik. Ein wei- 
terer größerer Baustein ist die Konver- 
genzplatte, die sich hinter dem Laut- 
sprecher befindet, so daß alle Konver- 
genzeinstellungen von vorn vorgenom- 
men werden können. Auch die statische 
Konvergenz wird elektrisch von hier aus 
geregelt. Diese Platte nimmt auch den 
Serviceschalter und die Einstellregler für 
den Grauwert auf. 

SABA wird mit der Auslieferung der 


BE neuen Geräte dem Fachhandel einen 





BE Servicekoffer zur Verfügung stellen, der 
= für die Aufnahme der wichtigsten 11 Mo- 
A duln vorbereitet ist. Dieser Koffer ent- 
i halt übersichtliche Servicehinweise nach 
i dem SABA 3-Stufen-Diagnose-System. 
| Auch der SABA diagnose-tester kann 


als wichtiges Servicehilfsmittel in diesem 
Koffer untergebracht werden. 


Die 3 Stufen des SABA 
Diagnose-Systems 


Das bereits vor 2 Jahren eingefuhrte 
SABA Diagnose-System wurde so aus- 
gebaut, daB in der Kombination von 
Elektronik-Diagnose, — Bildschirm-Dia- 
gnose und Oszillogramm-Diagnose dem 
Techniker ein lückenloses System von 
Testmöglichkeiten zur Verfügung steht, 
das in richtiger Reihenfolge angewandt, 
den Zeitaufwand für die Fehlererken- 
nung auf ein Minimum herabsetzt. Da 


durch die konsequente Modulisierung 
in nahezu allen Fällen nur noch der Aus- 
tausch von Bausteinen notwendig ist, 
schrumpft der kostenverursachende 
Zeitaufwand bei Reparaturen auf ein 
Minimum zusammen. 

Für die 1. Stufe des SABA Diagnose- 
Systems, die Elektronik-Diagnose, wurde 
an der Oberseite der Geräterückwand 
an gut zugänglicher Stelle ein Diagnose- 
Zentralstecker angebracht. An ihm sind 
folgende Spannungen bzw. Signale zu- 
sammengefaßt: 


. 43 V Abstimmspannung 

Masse 

Masse 

H-Impuls 100 Vss negativ 

20 V Gleichrichter D 626, Ton-NF 

12 V, stabilisierte Versorgungsspannung 

. Horizontal-Oszillator, Gate Thy 684 

. Horiz.-Bildbreiten-Regelung 

270 V Versorgungsspannung H-Ablenkung 
10. 40 V Versorgungsspannung V-Ablenkung 
11. VertikalTastimpuls 

12. Vertikal-Oszillator 

13. Vertikal-Ausgangsspannung 

14. -22 V Versorgungsspannung V-Oszillator 
15. 30 V Versorgungsspannung FBAS-Vorstufe 


eanamnPunm.- 


Schnelle Fehlererkennung 
leicht gemacht 


An diesem Zentralstecker wäre auch 
mit einem MeBinstrument oder Oszillo- 
graphen ein bequemes Messen möglich. 
Noch leichter aber geht es mit dem 
SABA diagnose-tester. Er wird auf den 
Zentralstecker aufgesteckt und zeigt 
über 15 Leuchtdioden, ob die Versor- 
gungsspannungen oder Signale vorhanden 
sind. Hierbei wird an kritischen Punkten 
nicht nur eine einfache Ja-Nein-Aussage 
gemacht. Dort wo es wichtig ist, bei- 
spielsweise bei der 12-Volt-Versorgungs- 
spannung, die stabilisiert sein muß, wird 
auch ein Über- oder Unterschreiten des 
Soll-Spannungswertes angezeigt. Mit 
einem Blick erkennt der Techniker also 
bei Einsatz des SABA diagnose-testers, 
ob die wichtigen Versorgungsspan- 
nungen und Signale vorhanden sind bzw. 
welche Signale Abweichungen aufweisen. 
Eine Tabelle, die mit dem Diagnosetester 
oder Servicekoffer geliefert wird, gibt zu- 
sätzliche Informationen zur Auswertung 
der Fehleranzeige. 

Ziel all dieser Maßnahmen ist es, die 
Werkstatt zu entlasten und im Störungs- 
fall den Transport eines Gerätes in die 
Werkstatt zu vermeiden. Mit dem Dia- 
gnosetester istes auch weniger geübten 
Technikern möglich, einen Großteil der 
Fehlerursachen festzustellen. 

Die 2. Stufe ist die Bildschirm-Diagnose. 
Eine Druckschrift, die ebenfalls zum 
SABA Servicekoffer gehört, zeigt in 2 
verschiedenen Darstellungen 19 cha- 
rakteristische Bildschirmfehler, die bei 
Störungen auftreten. Diese gut auswert- 
baren Fehlerbilder gehören zu einer 
Tabelle, welche die möglichen Fehler- 
ursachen und die betroffenen Moduln 
nennt. 


Keine Farbe, 

bei überbrückten MP @ - 
(Killer) synchronisiert der 
Referenzoszillator nicht 


Chroma-Modul 


Kein Y-Signal, 

Farbe in Ordnung, 
Farbsattigungsregler auf 
max. 


Luminanz-Modul 





Die SABA Bildschirm-Diagnose ermöglicht die sofortige Bestimmung defekter Bau- 
gruppen durch Vergleich des fehlerhaften Bildes mit den Fehler-Kennbildern. 


Als 3. Stufe wird das SABA Diagnose- 
System durch die Oszillogramm-Dia- 
gnose ergänzt. Ebenfalls in Tabellenform 
sind die wichtigen Kennoszillogramme 
für die Überprüfung der Funktionsein- 
heiten zusammengefaßt. Ein Koordina- 
tensystem, das auf der Lötseite der 
Schaltungsplatten aufgedruckt ist, er- 
möglicht die schnelle Orientierung in 
der Schaltung und das leichte Auffinden 
der zugehörigen MeBpunkte. 

Mit dieser 3-Stufen-Diagnose wurde 
ein System entwickelt, das eine schnelle 
und sichere Fehlererkennung gewähr- 
leistet. Umständliches und langwähren- 
des Kombinieren oder gar Raten bei der 
Fehlersuche wird vermieden. 

Von nicht geringerer Bedeutung als 
Servicefreundlichkeit und Leistung ist 
natürlich die Betriebssicherheit. Auch 


hier konnten entscheidende Fortschritte 
erzielt werden. Alle SABA Color-Geräte 
durchlaufen einen 24-Stunden-Betriebs- 
test. Vorprogrammierte Ein- und Aus- 
schaltphasen sorgen dafür, daß die 
späteren Betriebszustände in mehreren 
Zyklen unter erschwerten Bedingungen 
durchlaufen werden. 


Auch die Betriebssicherheit 
wurde verbessert 


Harte Prüfbedingungen sind in der 
SABA Fertigung eine Selbstverständ- 
lichkeit. Das neue Chassis der Ultracolor- 
Serie bietetjedoch die Möglichkeit, noch 
wesentlich strengere Maßstäbe anzu- 
legen. Die Funktionsmoduln gestatten 
es, noch sorgfältigere Tests während 
der Fertigung durchzuführen. 


Die Oszillogramm-Diagnose dient der meßtechnischen Ermittlung defekter Funktions- 
einheiten. Hier ein Ausschnitt aus dem Diagnose-MeBprotokoll (Horizontal-Ablenkung) 


Rücklaufschalter 


Kommutierungskreis 


Hinlaufschalter 


Hochspannungs- 
kreis und 
Stabilisierung 
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Supermodul 


SABA Schauinsland T 6722 
color telecomputer 


. Dioden-Abschwacher. 


Modulgerat modernster Konzeption 
mit beidseitig steckbaren Funktionsein- 
heiten. In Verbindung mit dem SABA 
Diagnose-System bringt diese Neuent- 
wicklung einen entscheidenden Vor- 
sprung in Richtung Service-Vereinfachung. 
Es ist auBerdem das erste europaische 
Farbfernsehgerat mit FET-Tuner und PIN- 
Weitere tech- 
nische Details: 67-cm-Delta-Röhre, 110°- 
Ablenktechnik, Audiovisionstaste für 
Wiedergabe von Bildaufzeichnungen, 
Ton und Bild sofort, Fernsteueranschluß 
für Programmwahl, Lautstärke, Hellig- 
keit, Farbe und Gerät aus, 8 impulsge- 
steuerte telecomputer-Berührungstasten 
für Programmwahl mit Leuchtdioden- 
Anzeige, 4 Flachbahnregler für Laut- 
stärke, Klang, Helligkeit, Farbe. Ton- 


Endstufe mit 8 Watt Spitzenleistung, 
elektronische Störaustastung, Norm- 
buchse an der Frontseite für den An- 
schluß eines Kopfhörers mit wahlweiser 
Abschaltung des eingebauten Laut- 
sprechers. Ausführung: mitteldunkel, 
nuBbaumfarben oder mattweiß. Maße: 
ca. 76,5 x 53 x 48,5 cm. Als Zubehör sind 
lieferbar: SABA Fernsehhörer 3 K mit 
Lautstärkeregler, Anschlußkabel für 
Tonband- und HiFi-Geráte, Fernsteue- 
rung FS 35. 





Augenzeuge 
SABA Video-Recorder i000 color 


Dieses Gerät besitzt als besonderen 
Vorzug eine Standbild-Einrichtung: durch 
Tastendruck kann das bewegte Bild an 
jeder Stelle angehalten werden. Ein 
wichtiger Vorteil für das Studium von 
Bewegungsabläufen für Schulungs- und 
Demonstrationszwecke. Eingebaut ist 
ein Fernseh-Empfangsteil mit elektro- 
nischer Senderwahl für 6 Programme 
und automatischer Scharfabstimmung. 
Eine Synchron-Schaltuhr ermöglicht, 
Aufnahmebeginn und Aufnahmeende 
bis zu 24 Stunden vorzuprogrammieren. 
Weitere Besonderheiten: Video-An- 
schluß für Schwarz-Weiß-Monitor zur 
Aufnahme-Kontrolle eigener Fernseh- 
aufnahmen, Trackingregler für optimale 
Bild-Wiedergabe-Qualität, manuelle 
Audio-Aussteuerungs-Kontrolle über 
Anzeige-Instrument, Ton-Aussteuerung 
automatisch oder manuell, Audio-An- 
schluß für Mikrophon, Plattenspieler oder 
Tonbandgerat, Fernsehkamera-AnschluB 
über Antenneneingang. Der SABA VR 
1000 color wird angeboten in NuBbaum 
naturhell mattiert mit anthrazitfarbenem 
Gehäuseoberteil. 


Comeback 
SABA 
Tonbandgerät 454 automatic 


Auf vielfachen Wunsch des Fachhan- 
dels wird das bewährte SABA Mono- 
Tonbandgerät 454 automatic neu aufge- 
legt. Spulengeräte haben also immer 


noch ihre Freunde. Ausstattungsmerk- Pen... 


male: 4-Spur-Technik, 9,5 cm/s, geeignet 
für Waagerecht- und Senkrechtbetrieb, 
6 Watt Ausgangsleistung, 2 eingebaute 
Lautsprecher, Spulengröße bis 18 cm 
Durchmesser, Aussteuerungsautomatik, 
alle Bedienungselemente vorn, auto- 
matische Zeitkonstanten-Umschaltung 
für Mikrophon und Radio bei Aufnahme, 
vierstelliges Bandzählwerk mit Nulltaste, 
Flachbahnregler für Lautstärke und 
Klang, Tricktaste für nachträgliche Ton- 
einblendungen, Mithörmöglichkeit bei 
Aufnahme über eingebaute Lautsprecher 
oder Kopfhörer, stabiler Druckguß- 
rahmen. Technische Daten: Laufzeit für 
730-m-Band: 4 x 120 min. Gleichlauf: 
S + 0,2%, gehörrichtig bewertet, Ruhe- 
geräuschspannungsabstand = 52 dB, 
Eingänge: 1 Mikrophon, 1 Radio/Phono- 
oder Tonbandgerät, Ausgänge: Rund- 
funkgerät oder Verstärker, Außenlaut- 
sprecher (ca. 5 Ohm) oder Kopfhörer 
(ca. 400 Ohm). Frequenzbereich: 40 bis 
16.000 Hz. 











Vierspänner 
SABA HiFi-Studio 8200 quadro 


Quadrophonie-Gerät der europäischen 


Spitzenklasse mit allen nur denkbaren. 


technischen Finessen: 4-Kanal-Wieder- 
gabe nach dem SQ- und (nach Vorschal- 
ten eines Decoders) auchnach dem CD- 
4-Verfahren. Ebenso ist quadrosonic- 
Wiedergabe möglich. Eine Vielzahl elek- 
tronischer Bedienungshilfen erleichtert 
den Umgang mit diesem Gerät. 8 UKW- 
Programme können über Berührungs- 
tasten abgerufen werden, wobei Leucht- 
dioden anzeigen, welches Programm 





eingeschaltet ist. Zwei weitere Berüh- 
rungstasten steuern den elektronischen 
Sendersuchlauf (Vor- und Rückwärts- 
lauf). Bei Berührung wird der auf der 
Skala nächstliegende Sender angewählt 
und präzise abgestimmt. Bei längerem 
Berühren tritt ein Zwangslauf in Funktion, 
um einen auf der Skala weiter entfernten 
Sender schnell zu erreichen. Bei Berüh- 
ren des Senderwahl-Drehknopfes wird 
automatisch von jeder Stationstaste oder 
dem Sender-Suchlauf auf den Handab- 
stimmbereich umgeschaltet. Mit der 
mitgelieferten Fernbedienung SABA 
quadro teleregie kann für jeden Punkt 
im Raum sekundenschnell das optimale 
Klangbild eingestellt werden. Mit der 
Pegeltaste kann das Abstimm-Instrument 
auf UKW-Pegel umgeschaltet werden 


(zur Prüfung der Empfangsstärke eines 
Senders). 

Weitere technische Details: 4 x 50 W 
Musikleistung, Klirrfaktor kleiner als 
0,1% bei Nennleistung (4 x 25 W). Voll- 
automatische Senderwahl mit Nach- 
stimm-Automatik, kurzschlußfeste Laut- 
sprecherausgänge mit elektronischer 
Sicherung, Anschlußbuchse an der Ge- 
häusefront für Stereo- und Quadro- 
Kopfhörer, Leuchtanzeige fürstereo und 
quadro, Frequenzanzeige für UKW- 
Stationstasten und Sendersuchlauf auf 
Zeigerinstrument, Monitorschaltung für 
Tonbandgeräte mit Hinterband-Kontrolle, 
UKW-Stillabstimmung (abschaltbar). 
Anstelle von Quadrophonie ist auch 
Zwei-Raum-Stereophonie (getrennt re- 
gelbar) möglich. 














Alleinunterhalter 


SABA 
Stereo-Verstärker-Recorder 832 


Kompakte Stereo-Cassetten-Anlage 
mit zwei Allfrequenz-Lautsprecherboxen. 


In erster Linie ist das Gerät natürlich @ 


Musikanlage. Doch es macht sich auch 
bei Konferenzen nützlich: es ist einsetz- 
bar als Mikrophon-Verstärker, wobei 
zwischen manueller und automatischer 
Aussteuerung gewählt werden kann. 2 
Mikrophone sind getrennt regelbar. Die 
Anschlußbuchsen befinden sich an der 
Gehäusefront. Es können sowohl dyna- 
mische Mikrophone (z. B. SABA SD 20 
oder 21) wie auch Kondensator-Mikro- 
phone mit DirektanschluB (SABA SC 23) 
benutzt werden. Soll ein Gesprach pro- 
tokolliert werden, brauchen nur Auf- 
nahme- und Starttaste gedrückt zu 
werden. Technische Einzelheiten: 2 ein- 
gebaute Gegentakt-Endstufen mit je 12 
Watt Musikleistung, umschaltbar für 
Standard- oder Chromdioxidband, 
Gleichlauf: S + 0,3% (nach DIN 45 507). 
Ruhegerauschspannungsabstand: = 
45 dB (DIN 45500). Anschlußbuchsen 
für Kopfhörer, Plattenspieler, Rundfunk- 
gerät und 2 Mikrophone. Aussteuerung 
automatisch oder manuell. Das Gerät 
ist lieferbar ab Jahresende 1974. 


Swinger 
SABA Quarzuhr QZ 15 


In dieser Uhr verbinden sich Form- 
schönheit mit höchster Ganggenauigkeit. 
Die Gangabweichung wird in Sekunden 
pro Jahr gemessen. Durch Batteriebe- 
trieb kann die Uhr überall aufgestellt 
werden. Technische Daten: elektro- 
nisches Uhrwerk mit Quarz-Steuerung. 
Schwingquarz mit 32,768 kHz Schwing- 
frequenz, elektronischer Frequenzteiler 
(IC) und Magnetrotor. Laufzeit minde- 
stens 1 Jahr mit einer 1,5-Volt-Batterie 
(Baby-Zelle), sekundengenaue Einstell- 
möglichkeit, keine Sperrfeder, keine 
Kontakte, keine Schaltweiche, dadurch 
hohe Lebensdauer und absolute Zuver- 
lässigkeit. Servicefreundlicher Aufbau 
in drei Baugruppen: Elektronik-Block mit 
Schwingquarz, IC, Motortreiberstufe, 


Trimmer; elektromechanischer Wandler | 
und mechanisches Grundwerk. Aus- | 


führung: Aluminium massiv (gebürstet), 


Maße: 12 x 14 x 10 cm. Diese Uhr steht § | 


exklusiv dem Rundfunk- und Fernseh- 
Fachhandel zur Verfügung. 





ee a De 


er 





11 


Wenn sich Handwerk 
und Handel ideal ergänzen... 


Auswahl-Sortiment, Vertrauensservice, solide Preise 
Besuch bei Kurt Blatt, Wilhelmshaven 


Nordsee, Schiffe, Werften, Marine: 
Rauhes Leben, rauhe Menschen, rauhes 
Klima erwartet, wer Niedersachsens 
nördlichste Großstadt Wilhelmshaven 
ansteuert. Nun ja, see-geprägt ist die 
sich dem breiten Jade-Busen anschmie- 
gende Stadt mit ihrem vieh- und weide- 
wirtschaftlichen Umland schon. Rauhe 
Sitten aber findet man fast weniger als 
anderwarts. Und schon gar nicht am Rat- 
hausplatz bei Kurt Blatt. 

Der namlich nennt dort ein Radio- 
Fernseh-Fachgeschaft sein eigen, das 
zu den markantesten der Stadt zählt und 
genau das darstellt, was man sympa- 
thisch nennt. Ein Fachgeschaft mit einem 
gewissen Charme, Zuverlassigkeit aus- 
strahlend, gestrafft im Sortiment. Das 
zahlt sich aus. Denn fast jeder zweite 
Einwohner Wilhelmshavens steht im 
öffentlichen Dienst; mehr als 12 000 be- 
schäftigt allein die Marine. Sie alle wollen 
das solide, nicht das reißerische Ange- 
bot. Und einen vernünftigen Kunden- 
dienst dazu. Bei Kurt Blatt finden sie es: 
handfeste, ausgewählte Marken (SABA 
obenan) und den Fachmann par ex- 
cellence. 


Das Renommee des Fach- 
manns schafft Vertrauen 


Einen Fachmann übrigens, der pralle 
Technik mit ins Geschäft einbrachte und 
daher die Unterhaltungselektronik „von 
innen” kennt. War er doch, bevor das 
heutige Ladengeschäft im Dezember 
1959 öffnete, jahrelang Radartechniker 
und Funker. Solch gesunde Hypothek 
offenbart sich vor allem an und in der 
Werkstatt, die in Ausstattung und Orga- 
nisation rationell, modern und leistungs- 
fähig ist. Derart leistungsfähig, daß sie 
auch größere Antennenanlagen zu er- 
richten vermag und für die Wartung der 
Sprechfunkgeräte und -anlagen des ge- 
samten Bezirks autorisiert wurde. Kein 
Wunder somit, wenn in dieser Werkstatt 
15 Mitarbeiter vollauf beschäftigt sind 
(im Laden sind es mit Chef und Chefin 
6) und Kurt Blatt selbst als Fachgruppen- 
leiter Radio- und Fernsehtechnik auch 
berufliche Steuerungsaufgaben erfüllt. 

Wer - wie Kurt Blatt - gleichermaßen 
Techniker und Kaufmann ist, kann na- 
türlich in Sortimentswahl, Geschäfts- 
politik und Marktbeurteilung ausgewo- 
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gener handeln. Auch wenn er dies alles 


auf seinen speziellen Kundenkreis pro- . 


jizieren muß. Zum Geschäftsablauf der 
letzten Monate meint Blatt: „Farbfern- 
sehen ging, angeheizt von der FuBball- 
Weltmeisterschaft, verständlicherweise 
sehr viel besser als in früheren Ver- 
gleichsmonaten. Ich habe aber auch zur 
selben Zeit erstaunlich viele HiFi-Anlagen 
verkauft, was ja ganz unüblich ist.” Es 
war, wie er sagt, ein HiFi-Geschäft, 
welches das anderer Sommer beträcht- 
lich übertraf und bei dem vorwiegend 
Steuergeräte um 1000 DM verkauft wur- 
den. Daß SABA dabei vorne lag — nun: 
„Ich bin bekannt als SABA-Hándler. Wer 
SABA will, kommt eben zu mir. Und weil 
diese Anlagen ja wirklich gut sind, lassen 
sie sich auch gut verkaufen. Was übri- 
gens auch und besonders für die Kom- 
paktanlagen gilt.” 

Beim Thema Quadrofonie übt Blatt 
Abstinenz. Er sieht sie als eine Art Zu- 
satz, Ergänzung oder Vervollständigung 


der Stereofonie, ist aber nicht sonderlich 
beeindruckt: „Und wenn ich selbst nicht 
voll überzeugt bin, kann ich auch andere 
nicht überzeugen.” Wohl aber gibt er 
der Kunstkopf-Stereofonie Chancen - 
vor allem, wenn sie möglicherweise ein- 
mal über Lautsprecher wiederzugeben 
ist. Den Kofferradio-Produzenten rat er, 
bei Weltempfängermodellen die Grenz- 
welle stärker bzw. besser zu berück- 
sichtigen: „Küstenschiffer- und das sind 
nicht wenige — wollen den Seefunk ab- 
hören und verlangen so etwas.” Im übri- 
gen verkauft Blatt bevorzugt Kofferradios 
aus deutscher Fertigung (wie man über- 
haupt Auslandsfabrikate in seinem Ge- 
schaft nur sparlich findet). Uhrenradios 
sind auch bei ihm Renner, sofern „man 
die Tricks dieser Geräte souverän vor- 
zuführen weiß.” Und: „Die SABA elec- 
tronic clock ist da ein wirklich tolles 
Ding, fur das sich anspruchsvolle Inter- 
essenten rasch erwarmen.” 


Dreimal mehr Farbgerate als 
Schwarzweiß-Empfänger 


Interessant: Obwohl Blatt seit Jahren 
dreimal mehr Farbfernseh- als Schwarz- 
weiß-Geräte verkauft, hat diesmal die 
SchwarzweiB-Nachfrage, und zwar nach 
normalen Tischmodellen, angezogen. 
Kaufer sind einmal Leute, die ein Ersatz- 
gerat benotigen, ein Farbmodell sich 
aber nicht leisten können, und zum an- 
deren Portable-Interessenten, die er- 
kennen muBten, daB im Wilhelmshavener 
Raum der gewunschte Empfang mit der 








Geräteantenne illusorisch ist. An Farb- 
modellen mitkleinerem Bildschirmfindet 
der mit 51-cm-Diagonale neuerdings 
guten Zuspruch. Im AV-Geschäft sieht 
Blatt für den Lehr- und Lernbereich Chan- 
cen, die jedoch leider - vornehmlich bei 
der Ausstattung der Schulen - meist im 
Direktkontakt zwischen Hersteller und 
Behörde genutzt würden. Chancen sieht 
er auch in einer privaten Filmerei mit 
Videoband, bei der man die Aufnahmen 
oder richtiger Aufzeichnungen sofort 
über den häuslichen Bildschirm laufen 
lassen und auch jederzeit löschen kann. 


Serviceorientierter 
Fachhandel 


Vielleicht mehr als anderswo wird 
hier offenbar, wie gut die handwerks- 
orientierten Fachhändler Verkauf und 
technischen Kundendienst in einen aus- 
gewogenen Zusammenhang zu bringen 
wissen. Blatt bestätigt es: „Unser Ruf, 
unser Name ist ganz eng mit der Werkstatt 
verbunden - das steht eindeutig fest.” 
Diese, wenn man so will, Integration 
fachhändlerischer und fachhandwerk- 
licher Seriosität dokumentiert sich in 
vielen Details. So u. a. auch darin, daß 
sich die einzelnen Betriebe untereinan- 
der mit Ersatzteilen aushelfen. 

Von den Einkaufsvereinigungen hält 
Kurt Blatt wenig. „Ich sehe keinen Vor- 
teil,” meinter, „finanziell nicht, beratungs- 
mäßig nicht und werblich auch nicht. 
Auch die Handelsmarken bringennichts. 
Solange ich eigene Ideen habe und sie 
auf die Belange meines hiesigen Ab- 
nehmerkreises umsetzen kann, fahre ich 





Um Verkäufer und Servicetechniker 
des Fachhandels möglichst rasch 
und intensiv mit dem neuen Ultra- 
color-Chassiskonzept und der 3- 
Stufen-Diagnose vertraut zu machen, 
führt SABA verschiedene Wettbe- 
werbe durch. In einem internationa- 
len Techniker-Turnier wird sogar ein 
Europa-Cup-Sieger ermittelt. Zur 
Teilnahme eingeladen werden alle 
Service-Techniker des Groß- und 
Einzelhandels sowie die Fachwerk- 
stätten, die mit SABA zusammen- 


besser so.” Wie schon gesagt: Blatt führt 
ein selektiertes Sortiment, gestützt auf 
die Schwerpunktmarken SABA und 
Nordmende. Prononcierte Billig-Geräte 
mag er nicht; man erwartet sie bei ihm 
auch nicht. Er wirbt mit Zeitungsbeilagen 
in Faltblattform, weil seiner Erfahrung 
nach die Interessenten derlei studieren, 
aufbewahren und auch als klare Infor- 
mationsstütze mit ins Geschäft bringen. 
Zuversichtlich bewertet Kurt Blatt das 
diesjährige Herbst-Winter-Geschäft: 
„Ich glaube nicht, daß uns die FuBball- 
Weltmeisterschaft etwas vorwegge- 
nommen hat. Allerdings dürfen die Leute 


Neuartiger Fernsehtuner 





für die Ultracolor-Serie 





PIN-Dioden-Abschwächer und Feldeffekt-Transistor 
im VHF-Teil erfüllen höchste Ansprüche 





In Europa wird von Jahr zu Jahr eine 
steigende Zahl von Fernsehsendern und 
Fernsehumsetzern erstellt.Die Tatsache, 
daß mehr und mehr Geräte an Gemein- 
schaftsantennen-Anlagen betrieben 
werden, bedeutet, daß die an der An- 
tennenklemme zur Verfügung stehende 
Leistung größer geworden ist. 

Diese erhöhte Energie führt dazu, daß 
der Fernsehempfang mehr und mehr 
durch Kreuzmodulation oder Mehrdeu- 
tigkeiten (Mischprodukte) gestört wird, 
es sei denn, daß besondere Maßnahmen 
getroffen werden, die die Entstehung 
solcher Störungen zumindest stark ver- 
mindern. 


Im vorliegenden Beitrag wird die Ein- 
gangsschaltung des neuen Color-K-Tu- 
ners besprochen. Dieser Tuner, aufge- 
baut aus einem PIN-Dioden-Abschwächer 
und Feldeffekt-Transistor im VHF-Teil 
erfüllt höchste Ansprüche sowohl hin- 
sichtlich Kreuzmodulationsfestigkeit als 


auch KTo-Zahl und trägt damit den ver- . 


schärften Empfangsverhältnissen Rech- 
nung. 


PIN-Dioden-Abschwächer 


Das Antennensignal gelangt über eine 
koaxiale 75-Ohm-Leitung an das ab- 
schwächende Glied, bestehend aus 


Internationaler Wettbewerb 
für Service-Techniker 
Es geht ums „Goldene Modul” 


- 


arbeiten. Das Wettkampfprogramm 
umfaßt die Fehlererkennung und 
Fehlerbehebung nach Zeitam Gerät. 
Gesucht werden die schnellsten 
Techniker mit den geschicktesten 
Händen und dem geübtesten Blick. 
In drei Runden werden zuerst die 
regionalen und dann die Landes- 
sieger ermittelt. In der vierten Runde 
geht es dann um den Europa-Cup, 
das „Goldene Modul”. Außerdem 
sind zahlreiche interessante Reisen 
zu gewinnen. 


nicht konjunkturverunsichert werden. 
Nach meinen Erfahrungen sind gerade 
Rentner und Pensionäre in der Lage, 
häufig und viel Geld für unsere Geräte 
auszugeben. Und das tun sie denn auch. 
Junge Leute hingegen sind mehr auf 
Standardware geeicht.” Alles in allem: 
Wie viele Fachhändler erwartet auch 
Blatt ein ausgeglichenes Saisongeschäft 
mit normalen Steigerungsraten. 

Im nächsten Jahr steht die Funkausstel- 
lung an. Auch Kurt Blatt wertet sie als 
wertvolles Stimulans für die gesamte 
Branche. Unter dem Strich aber, fügt er 
hinzu, macht sie den Umsatz nicht fetter. 


zwei PIN-Dioden und einem Widerstand 
in einer JT-Konfiguration. Die PIN-Ab- 
schwächung hat im Vergleich zu den 
bisher praktizierten Regelungen den 
Vorteil, daß proportional zur Abregelung 
auch die Kreuzmodulation und Mehr- 
deutigkeiten reduziert werden.Wirdeine 
HF-Eingangsstufe durch Verschieben 
des Arbeitspunktes geregelt, dann än- 
dern sich leider neben dem gewünsch- 
ten Effekt der Verstärkungsreduzierung 
auch die Bandfilterselektion und das 
Kreuzmodulationsverhalten. 


Tunerschaltung mit FET 


Natürlich kann die beschriebene Rege- 
lung nicht alle in der Praxis vorkommen- 
den Probleme lösen, besonders dann 
nicht, wenn ein schwacher Nutzsender 
bei gleichzeitigem Vorhandensein eines 
starken Störsenders keine Regelspan- 
nung hervorruft. Es sind zusätzliche MaB- 
nahmen notwendig. 

Der Feldeffekt-Transistor (FET) schließt 
die noch vorhandene Lücke, weil er be- 
sonders große Signale verarbeiten kann. 
Die Stromspannungs-Kennlinie ist nahe- 
zu quadratisch und deshalb kann kaum 
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Kreuzmodulation auftreten. Nachdem 
das Fernseh-Signalden PIN-Abschwächer 
durchlaufen hat, gelangt es auf die An- 
tennenweiche. Die Eingangsimpedanz 
des FET liegt sowohl für günstiges Rau- 
schen als auch maximale Leistung bei 
60 Ohm. 

Die Verhältnisse für die Anpassung 
sind so eindeutig, daß ein symmetrisches 
T-Glied verwendet werden kann. Wich- 


tigste Werte (typ.): 
“ (typ) VHF UHF 


Kreuzmodulation Ve 1 270 mV 100 mV 
N + 2; AGC = 10dB/B3 100 mV 
Rauschzahl 5KTo 7KTo 
Regelumfang 35dB 30dB 

Die MeBwerte sind hinsichtlich Kreuz- 
modulation um den Faktor 10 größer als 
bei bisherigen Tunern und garantieren 
besonders bei dem mehr und mehr vor- 
dringenden Kabelfernsehen störungs- 
freien Empfang. 


* 


Die richtige Antenne bringt 
besseren Empfang 


Rundfunk-Tischgerate und HiFi-Emp- 
fanger werden speziell in der AM-Emp- 
findlichkeit sehr oft mit Koffergeraten 
verglichen, obwohl hier zwei grundsatz- 
lich verschiedene Konzepte und Anwen- 
dungsbereiche vorliegen. 

Wahrend Kofferempfanger konstruk- 
tiv genau auf die eingebaute Ferritan- 
tenne abgestimmt sind, müssen gerade 
HiFi-Geräte an den unterschiedlichsten 
Antennenanlagen betrieben werden 
können. Deshalb ist eine genaue Anpas- 
sung speziell bei den niederohmigen 
GA-Anlagen sehr wichtig. 

Besondere Bedeutung kommt dabei 
den Empfängerweichen zu, die je nach 
Ausstattung unterschiedliche Empfangs- 
ergebnisse liefern. Bei einfacheren Aus- 
führungen wird der AM-Eingang des 
angeschlossenen Empfängers direkt 
niederohmig angesteuert und damit der 
Eingangskreis bedämpft und verstimmt. 
Außerdem ist die HF-Spannung an den 
60-Ohm-Anlagen im AM-Bereich zu niedrig. 

‘Besser sind Empfängerweichen, die 
zusätzlich zum UKW-Symmetrierüber- 
trager noch einen AM-Übertrager ent- 
halten, der die kleine Eingangsspannung 
hochtransformiert und außerdem für die 
richtige hochohmige Anpassung sorgt. 
Empfehlen Sie Ihren Kunden daher nach 
Möglichkeit Antennen-Verbindungs- 
kabel mit eingebautem AM-Übertrager 
in der Weiche, damit die guten Eigen- 
schaften der Empfänger voll zur Geltung 
kommen. . 

Trotz allem technischen Fortschritt 
können auch heute nur mit einer ent- 
sprechenden Antennenanlage gute 
Empfangsergebnisse, besonders in Be- 
zug auf Storfreiheit und Rauschabstand, 
erzielt werden. Deshalb soll die unseren 
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Neues 
aus aller 
Welt 


EBENE... 

BR Deutschland + Über umfangreiche 
Sparmaßnahmen beraten die ARD-In- 
tendanten. Bisher einziges Ergebnis ist 
beim Fernsehen, das Gemeinschafts- 
programm außer freitags und samstags 
um 23 Uhr zu beenden und sonntags 
um 11 Uhr, also 30 Minuten später, zu 
beginnen. Vorgesehen sind verstärkte 
Wiederholungen und Ankauf von Aus- 
landsproduktionen. Beim Hörfunk wird 
erwogen, Magazine rationeller zusam- 
menarbeiten zu lassen, Auslandsbeiträge 
über einen Pool zu beschaffen und das 
Korrespondentennetz zu straffen. Außer- 
dem wird geprüft, ob die jetzt schon das 
Nachtprogramm ausstrahlende Sender- 
kette nicht schon ab 20.00 oder 22.30 
Uhr ein Gemeinschaftsprogramm nach 
dem gleichen Organisationsprinzip ver- 
breiten kann. 

DDR + Nahezu 100 Stunden wöchent- 
lich sendet der DDR-Rundfunk gegen- 
wärtig in Stereo. Im ersten Programm 
der Senderkette „Radio DDR” beträgt 
der Stereo-Anteil 30 bis 35 und im zwei- 
ten Programm 40 Prozent; beim ,Berli- 
ner Rundfunk” erreicht er rund 25 Stun- 
den wöchentlich. Stereofone Original- 
übertragungen und Aufzeichnungen von 
öffentlichen Veranstaltungen und Kon- 
zerten stehen im Vordergrund. 

Saudi-Arabien + Für das französische 
SECAM-Farbfernsehsystem hat sich 
Saudi-Arabien entschieden. Demgegen- 
über hat sich die „Arabische Funk- und 
Fernsehunion”, der 20 Mitgliedsorgani- 
sationen angehören, noch nicht für die 
Wahl eines der beiden zur Diskussion 
stehenden Systeme, SECAM oder PAL, 
ausgesprochen. Nach dem Schritt Saudi- 
Arabiens glaubt man jedoch, daß alle 
arabischen Staaten diesem Beispiel 
folgen werden. 

Schweiz + Auf der 47. Schweize- 
rischen Fernseh-, Radio- und Phono-Aus- 
stellung, der „fera 74” in Zürich, zeigten 
115 Aussteller aus 25 Ländern rund 400 
Marken. Die in diesem Jahr einzige große 
Funkausstellung Europas war um 20 
Prozent auf 22000 qm Ausstellungs- 
fläche vergrößert worden. Insgesamt 








Geräten beigelegte Hilfsantenne, mit der 
zwar bei optimaler Auslegung in guten 
Empfangslagen einige Sender emp- 
fangen werden können, nur als Notbe- 
helf gelten. 


wurden in der Schweiz für Einrichtungen 
der Unterhaltungselektronik im vorigen 
Jahr 1,42 Milliarden sfr ausgegeben. Da- 
von entfielen auf Geräte samt Zubehör 
rund 950, auf Schallplatten und Casset- 
ten 195, auf Einzel- und Gemeinschafts- 
antennen 180 und auf Serviceleistungen 
95 Millionen sfr. Im Vorjahr wurden erst- 
mals mehr Farb- als Schwarzweiß-Fern- 
sehgeräte verkauft. 

International + Im Hinblick auf die im 
Oktober beginnende erste Runde der 
Genfer Wellenkonferenz stellten Fach- 
leute der European Broadcasting Union 
fest, daß in den 390 Mittelwellenkanälen 
über 1400 Sender arbeiten, eine Still- 
legung zahlreicher Stationen zumindest 
nachts also unumgänglich sei. Eine si- 
multane Verbreitung gleicher Programme 
über Mittelwelle und UKW bedeute da- 
her bei vergleichbarer Versorgungs- 
möglichkeit eine „Frequenzvergeudung”. 
In der Schweiz wird aus diesem Grund 
bereits für die Nacht ein nationales Ein- 
heits-Mittelwellenprogramm diskutiert. 

Japan + Mit einer Magnetkarte im 
Format 6% x 8% Zoll arbeitet ein neu- 
artiger Video-Recorder. Die Karte hat 
eine Chromdioxidschicht und eine Farb- 
Aufnahmezeit von zehn Minuten. Sie 
läßt sich kopieren: 40 Stück je Sekunde. 
Abgetastet wird sie von einem rotieren- 
den Kopf. Mit dem Gerät ist auch Einzel- 
bild- und Zeitlupenwiedergabe möglich. 
Der Hersteller rechnet miteiner weiteren 
Entwicklungszeit von mehr als einem 
Jahr. 

USA + Das renommierte Massachu- 
setts Institute of Technology (MIT) hat 
zusammen mit der Charles Draper Labo- 
ratory Inc., ebenfalls in Cambridge, Mass., 
USA, die Ergebnisse einer Studie ver- 
öffentlicht, die Lebensdauer und Kosten 
von Farbfernsehgeräten untersucht. Da- 
nach beträgt der Anteil der Service-Ko- 
sten für ein Farbgerät in den USA 34 
Prozent jenes Aufwandes, der während 
der ganzen Lebenszeit eines Gerätes 
entsteht. Auf den Kaufpreis selbst ent- 
fallen nur 53 Prozent, auf die Strom- 
kosten 12 Prozent. Dieses Dilemma könne 
man nicht durch eine höhere Effektivität 
der Servicearbeiten beseitigen, sondern 
nur durch konstruktive Maßnahmen bei der 
Geräteentwicklung, die von vornherein 
auf geringste Gesamtkosten und nicht 
auf den niedrigsten Kaufpreis orientiert 
sein müßte. Nach Ansicht der MIT-Studie 
sind die amerikanischen Farbfernseh- 
empfänger deshalb falsch konstruiert, 
weil sie die Folgekosten nach dem Ver- 
kauf nicht oder zu wenig berücksichtigen. 
Die MIT-Arbeit kommt aber auch zu dem 
Schluß, daß der Service-Aufwand in den 
letzten 8 Jahren in den USA für Farb- 
fernsehempfänger um 50 Prozent ge- 
sunken ist. Daß der Benutzer davon 
nichts merkt, hat den einfachen Grund, 
daß die Service-Kosten und die allge- 
meine Inflation diesen Vorteil wieder auf- 
gezehrt haben. 
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